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Anno 1786. Mittwochs den 1. Februar. No. 14. 
Berlin den 26. Januar. 

Se. Majestät der König haben der oerwltt-
«eten Frau Obristin von Troschke die Ein¬ 
künfte, die der wohlselige Herr Obrist aus der 
Amtshauptmannschast Karziz in der Neu¬ 
mark, jährlich mit 500 Rthlr. erhalten, auf 
l-benslanglversichert. 

Dienstag Mittag war bei I h r v Majestät 
der König groß Diuer, wobei des Herrn Her¬ 
zogs von Sachsen - Weimar, hochfürstliche 
Durchlaucht, die hier befindlichen Prinzen 
und Prinzeßinnen des königl. Hauses, und 
viele hohe Standespersonen an verschiedenen 
Tafeln speiset«». Des Abends wohnte der 
königl. Hofder letzten RedoutelmOpernfaale 
bei, und soupirte daselbst. 

Gestern Abend war bel Ih re Majestät der 
Königin große Cour, woselbst der königl. Hof 
in großer Oalla erschien, und wegen des höch¬ 
sten Geburt<fest>s S r . Majestät, unser? «l-

lergnsdigfien Königs, die Glückwünsche ab¬ 
stattete. Des Abends ward in den Apparte¬ 
ments Ih ro Majestät der Königin eingroßeS 
Konzert aufgeführt. 

Gestern find Ih ro Königl. Hoheiten, der 
Prinz und die Prinzeßin von Preuße«, nach 
Potsdam zurück gegangen. 

Am 24. dieses ist der tönigl.Kapellmeister, 
Herr Relchard mit königl.Erlaubniß auf6 
Monate nach Paris gereiset, um dort die 
Komposition zweier Opern zu beendigen, wo« 
zu er. von der dasigen Operndire clio den Auf¬ 
trag erhalten Hai. 

Gestern Vormittags gegen ha lb 12 Uhr ge¬ 
schahe die 379steZiehung der königl. preuß. 
Lotterieaufdemgroßen Audienzsaale des ber¬ 
linischen Rathhauses. Die gezo genen Zah, 
len waren 3.47. 43. 29. 28. wodurch eine 
große Anzahl der ansehnlichsten Gewinnst« 
aller Art gewonnen mrden ist. Dle.zLoste 



Ziehung dieser Lotterie ist auf den 15. Febr. 
l?s6 anberaumet worden. 

Sttiegau den 25. Jan. 
Der gestrige Tag, als der froye Geburtk^s 

5ag unsers theuresten und vielget̂ ebtesten Kä> 
nigs, wara ch vor unsere Stadt ein Tag der 
Freude und Wonne. Nachdem zuvor um 12 
Uhr Mittags auf dem Rathsthurm durch 
Paucken und Trompetenschall die Festlichkeit 
dieses Tages war angekündiget worden, so 
lam am Veranstaltung unsers würdigen Hr. 
Director Ha^fs, einezahlrciche und ansehnli¬ 
che Gesellschaft aus der Stadt in unsers men« 
schenfteundlichen Herrn Apothecker Solbrigs 
Behausung um 4 U!" zusammen, wo jedes 
bey dem Eintritt mit Paucken-und Trompe-
jenschall empfangen wurde. Wie alle bey¬ 
sammen, so hielt ein 
Mitglied von der Gesellschaft eine ganz kurze, 
aber sehr rührende Rede an die geehrteste Ver¬ 
sammlung, welche von der Grösse unsers Kö¬ 
nigs bandelte und wie er solche zum Besten sei¬ 
ner Länder anwendete. Unter dem innigsten 
Wonnegefühl wurde hiev ganz vorzüglich an 
die Gnade gedacht, welche er im abgewichenen 
Jahr unserer guten Stadt erwiesen, dadurch 
Seine Königl. Milde Acht wüste Stellen auf¬ 
gebauet worden. Fum Beschluß der Rede 
wurde ein inbrünstiges Gebeth zu Gott ge¬ 
than, daß, da er uns einen so guten und gnä¬ 
digen Kön^s gegeben, er Ihn uns nock lange 
Jahre beglückt, mit Heil und Segen gekrönt, 
erhalten wolle. Alle Herzen der Gegenwär¬ 
tigen waren voll von freudigen Empfindun¬ 
gen über das theure Leben unsers allergnadig-
sten Königs, diefts redlichen und alten Vaters 
des Vaterlandes. Ein Chor geschickter mu¬ 
sicali scher Bergleute fährte sodann eine ange¬ 
nehme Mufic auf, unter welcher die Gesell¬ 
schaft spelßtc, und jedes die Gesundheit semes 
Mcnar^en trank. Es lebe unser König! 
Gott sta ke Ihn in seinem Alter! Dttse und 
viele andere ähnliche Wünsche stiegen aus jed¬ 
weden frohen Herzen unter dem Schalle der 
Trompeten md Paucken gen Himmel, em¬ 
por, Da alle Mitglieder so vergnügt, heiter 

und harmonisch waren, so erfolgte hierausbev 
diesem Jubel ei" fröhlicher Ball. Spat ging 
die GeselMft aas cmü^der; jedes mit dem 
a ftlchtig n Wunsche, daß Oott unsern gnä¬ 
digen König n-̂ ch ^iellnahis diesen glänzenden 
Tag wolle en ben lassm. 

Aus Oesterreich dm! 8. Jan. 
Nachdem der Herr Fürst Bischof zu Salz¬ 

burg auf des Kaisers Verlangen sein in Kärn-
then, Gtlyermark und Niederösterreich bis-
her gehabtes Diöcesanrecht zum Besten un¬ 
sers Staates und der dortigen Kirchen hat 
fahren lassen; so haben Ee. Maj den Grün¬ 
den die für das Salzburgische von jenem sehr 
unterschiedenen Metropolitanrecht streiten, 
ein desto geneigteres Gehör gegeben. Oie 
haben die Unschädlichkeit dieses Rechts, so¬ 
bald es in den ihm durch die Kirchen^esttze 
vorgeschriebenen Schranken bleibt, eingese¬ 
hen und begriffen, daß vaterlandischer Ctactt 
und Kirche von einem ausländischen Erzbi-
schofe so wenig zu besorgen, wie alle katholi¬ 
sche Staaten von der reinen Primatie des 
Pabstes. Se. Majestät haben also entschie¬ 
den, daß nicht nur unsere bisherigeBischöfe 
von Gurk, Seckau und Lavant, wie vorhin, 
unter Salzburg bleiben, sondern auch das zu 
Leoben neuerrichteeeBißthum eben dieser Me« 
tropol unterworfen werde. Die?e Entschlief-
sung hat die Veränderung fär Innelöfierreich 
nach sich gezogen, daß anstatt des zum Erzbi« 
schof inDräz ausersehenen B W o f von Se¬ 
ckau, dermalen das Bisthum Laybachzu ei¬ 
nem Erzbisthum erhoben und die Bischöfe 
von Gradtska (anstatt Görz und Triest wird 
nur ein Btsthum zu Gradiska) Zeng und Bit¬ 
ten zu Suffraganeen bekommen wird. Es 
ist klar, daß der Herr Erzbischofvon Salzburg 
nicht nur den neuen Bischof zu keoben mit dem 
nemlichen Rechte, wie seine übrigen Snffra-
ganeen, sondern auch, daß er als Primas von 
Deutschland den neuen ErMchofzu taybach 
zu bestätigen die Macht habe. — Zu Prag ist 
das Kloster de. Augustiner zu S t . Calharina 
aufgehoben. — 3 " Llnz find im vorigen Jahr 
945 gestorben, getauft 752, und getraut255^ 



Da sichern Nachrichten zufolge, weder von der 
Pest ander Donau, noch von ên Krankheiten 
ln Mohilow einige Spuren tMhr zu bemerken 
find, so hat die Regierung zu Kaminieck die 
Gränze wieder geöfnet; auch hat der f. f. Ge¬ 
neral v. Enzenbeeg die Kontumaz iu der Bu¬ 
kowinę bereits aufgehoben. 

Ein anders den l 6. Jan. 
Ist Briefen aus der Wallachey, die von 

Kaufleuten geschrieben worden, zu glauben, 
so mochte die Wallachey fia? einmal, wie der 
letzte Ckan der Crimmischm Tartarey, oder 
wie Prinz Herakiius, in Rußlschen Schutzche-
geben. 

Paris den i i . Januar. 
Heute ist endlich das Oekret des Kardinals, 

so wie der übrigen Gefangenen, kund gemacht 
worden. Die kettres patentes sind erst ge¬ 
stern früh registriret worden, ob man sie gleich 
zu verschiedenenmalen überreicht hatte, wes¬ 
halb auch das Publikum glaubte, daß dleMe-
gistrirung wirklich erfolgt sey. Die Art, wie 
ein Verhaflsbefehl in der Bastille bekannt ge¬ 
macht wird, ist folgende: Ein staabsffizier 
kündiget dem Gefangenen an, die ketter de Ca-
chet sey aufgehoben und weil er nun seine Frei¬ 
heit kälte, so kö u e er sich im Gouvernemenls-
hause einfinden. Der Gefangene folgt dem 
Offizier; und so bald er beim Gouverneur an¬ 
gekommen istl, trift er einen Parlaments bes 
dienten an, der ihmden Innhalt des Dekrets 
vorliest, und rk>n im Namen des Generalpros 
kurators der Wache übergiebt, die ihn wieder 
nach dem Gefängniß zurückbringt. Morgen, 
den i2. wird der Herr Kardinal verhört wer¬ 
den, wenn nicht etwa neue anzustellende Un¬ 
tersuchungen zur Kenntniß des Hrn. Tilon ge¬ 
langen sollten. Se. Eminenz haben sehr ge¬ 
schwollene Füße; die DemoiselleOtiva ist sehr 
niedergeschlagen und klagt über unausstehli¬ 
che lauge Weile. 

Aus Oberdeutschland den i z. Jan. 
Zu Maynz ward am Neujahrstage zugleich 

berGeburtslag desChutfürsten gesepert, der 

sich jetzt vollkommen wohl befindet, so, baß 
sein Leben noch viele Jahre fortdauern kann. 

I n Fulda ist eine Versrdlmmz bekannt ge¬ 
macht worden, worin befohlen witd, daß die 
Juden ihren Kindernkei e Hauslehrer mehe 
halten, sondern sie in die neue öffentliche 
Schule schicken sollen. Die Lehrer werdm 
mit 2̂ c> Gulden Gehalt angesetzt, und von 
dem Fü.st-Mschof ausdrücklich el wählt. 
Das Ochulhaus muß we Gemeine auf ihre 
Kosten bauen. D?e Kinder werden beftn-
derS i m S hönschrelben, Rechnen im Buch-
Halten, in der.Geschichte, Geographie u< s.f. 
unterrichtet. Auch die Mädchen müssen i« 
die Schule gehen, nm dürfen sie nicht zum Le¬ 
sen des Talmuds ungehalten werben^ 

Von der Oonau den 18. Jan, 
Vercits vor einiger Zeit schickt? die geistliche 

Hos>Commißlon zu Wien^ Commissariea nach 
dem berühmten Wallfahr ts-Ocle Mariens 
Zell in Steyermark, die dafigen Kostbarkeiten 
zu schätzen. Diese haben mmmehr ihren Be« 
richleingeschickt; allein zur großen Verwun¬ 
derung hhben sich statt der 3 Millionen, wel¬ 
che man vermuthete, nur für 36OOOO Gulden 
gefunden Da man nun vermuthet, daß von 
den dastgen Schätzen das meiste verschleppet 
worden, so ist eine eigene Hof Commißion da¬ 
hin geschickt worden, welche die Sache ausdas 
genaueste untersuchen soll-

London den 6. Ja». 
Der entworfene Plan des Handels mit 

Frankreich wird indem nächstenParlemente 
Debatten erregen. Man weiß^ wie groß 
über diese Sache das Zutrauen ist. dessen der 
Morquis von Landsdcwn, ehemaliger Lord 
Sheldurne genießt. AsoberatojHlagt das 
Ministerium auch ewfig über blestn Gegen¬ 
stand. Die Nation scheint diesen Zusam¬ 
menkünften seinen Beyfall zu geben, wo eS 
die Frage ist, über die Erhaltung oder Aus¬ 
breitung ihreS vornehmsten Interessezu wa¬ 
chen. Man schmeichelt sich überdem, da» 
die Aussichten, ualer welchen Herr Pitt seine 
gemachten oder zu machenden Operationen 
antandlgmnmd, etne greßePatthep derwi-



der ihn eingenommenen Personen wieder zu¬ 
rück bringen wird. Sein Plan, die öffentli¬ 
che Schuld zu verringern, indem er dazu jähr¬ 
lich eine Mill ion mit den Interessen bestimmt, 
muß ihm den Beyfall der vorzüglichsten 
Staatsglieder erwerben, weil es naturlich ist, 
daß die ganze Schuld in 6o Jahren bey Frle-
denszeiten abgetragen werden kann. So ist 
ffs in der That ein Beweis des Credits, daß die 
Fonds der Bank, der sudlichen Compagnie, 
und der Indischen, so wie die übrigen öffentli¬ 
chen Fonds, welche zusammen eine Summe 
Hon 260,125,097 Pf. Sterl. 12 Schill. io 
Sous ausmachen, seit 3 Monaten 15 Mo? 
cent gestiegen sind, und sich immer noch mehr 
erhöhet?. 

Alle Verfügungen, die man gemacht hat, 
UM den Schleichhandel zu hemmen, sind noch 
Nicht hinreichend gewesen. Am Montage 
wurde die Postkutsche von Dover nach Lon¬ 
don von eirzlgen Zollbedienten angehalten, und 
tnan'fand aufstibiger eine Menge Conlreban-
de. Seit wenig Wochen sind zu Cowes zwey 
Schiffe, eines von Amsterdam untz das aude-
revon Rotterdam, als Schleichhändler auf¬ 
gebracht. Es sind auf selbigen über 50000 
Ballonen Brantewein, nebst vielen andern 
Sachen, gefunden worden. Am 2zsten Dec. 
wurden auch zwey Schiffe zu Cowes aufge¬ 
bracht, welche über 350 kleine Fässer Brante? 
wein geladen hatten. I n dem König!. Waa¬ 
renlager zu Cowes liegen 100000 Gallonen 
^chieichhändler-Branteweln; welcher an die 
Meistbietenden verkauft werden sog. 

Aus Böhmen. 
Der Bischof von Budwels hat am Neu-

jahrstage seinen ersten Iurisdlkzlonsakt ver¬ 
richtet , indem er den Weltgeistllchen Andreas 
Münich ln seiner Hauskapelle zum Subdia-
ton einweihte. Am 2. und 5 Iäner wurde 
ln Angelegenheiten des Blslhums, und die 
in demselben neuzuerrichtenden Pfarreyen 
und Lokalkaplaneyen Konsistorium gehalten. 
Am 6. ertheilten Se. Bischöfliche Hochwür¬ 
den dem obbenannlen Weltgelstlichen das 
ßiSkMt, »yd qly sIsner.dle Prjejierwtt-

he. Nach geenblgter Messe nahmen biekl-
ben die feyerllche Installation der von S r . 
M a j . allergnadlgst ernannten Domherren 
des Bischöflichen Kapitels ein. Diese sind 
nach ihrem Range und hnOrdnung der Herr 
Albert Hegenmüller, Freyherr vonDubwei-
lern, als lwfulirter Domprobst; Hr. Balt-
«er, als iufulilterOomdechant: ferner Franz 
Michalowlz, Domkusios, Franz Hnlk, Ges 
neralvikar, und die Herren Joseph Kahl. 
Ignaz Freyherr von Vcrnier, und Anton 
Dubsky von Wiltinau. Am folgenden Ta¬ 
ge wurde dem Herrn Bischoft zu Ehren, in 
dessen Garten durch den Grafen Ernst voq 
Schafgotsch und dessen Gemahlin, wie auch 
einige andere vornehme Personen, in Gegen¬ 
wart einer ansehnlichen dazujgeladenen Ge¬ 
sellschaft, das Schauspiel Medon aufges 
führt. -

DeS Kaisers Majestät haben allergnä-
digst geruhet, den Hrn. Borot zum Super¬ 
intendent der im Königreiche Böhmen be¬ 
findlichen Gemeinen Augsburgischer Con-
feßion zu ernennen, 

Der Superintendent D. Richter zu Frey¬ 
berg in Sachsen hat zum Besten der Böh¬ 
mischen Gemeinen Augsburgischer Conseßl-
on eine Kollekle veranstaltet, und hat var 
kurzem die in 1200 Gulden bestehende 
Frucht seiner edlen Bemühungen nach Prag 
gesandt. 

Das E l l f t Braunau hat einer allerhöch¬ 
sten Erlaubniß gemäß die Wahl eines neu¬ 
en Prälaten vorgenommen, die auf Herrn 
Jakob Chmel, Prioren bey S t . Margareth 
nächst Prag, ausgefallen ist. 

Breslau den i . Febr. 
Heute wird im Wastrischen Echauspiel-

hsuse aufgeführet: Der Fremde, ein Lust¬ 
spiel in 5 Akten- Den Beschluß macht das 
Ballet, die künstliche Mühle, alte Weiber 
jung zu mahlen. 

/^ -^ ?» ?3 l l ,«"- 5. — I. 
Nachtrag 



Nachtrags No. 14. Mittwochs den 1. Februar. 1786 
I n oce prlvileglreen Schleichen Zeitungs-Expedieion, Wilhelm Voeelieb Aorns 

Buchhandlung, ist zu haben 5 
Wochenblatt, mebiclnlsches, von Reinhardt, 6terIahrg. 2tes Quart. 8. Frft. 785 15 fgr. 
Moses Mertt elsohns an die Frell.ide Leßlngs, ein Anhang zu Iacobi Briefwechsel über die 

Lehre des Spinoza, 8. Berlin, 736 8 sgr. 
Der temsche Merkur 1785« December. 
Der katholis'e Volkslehrer, eine periodische Schrift, i Iahrg.4s St.8.Salzb.l785.4sgr. 
Neuer Volkslehrer für aLe Stände, November, l Jahrg. l l tes S t . 8.Nürnb. 1785.4 sgr. 
Journal von und für Deutichland, 2ter Jahrg. 1785^ 8tesStü<k. 15 sgr. 
Niklaas Tulp, dem Prediger-Jubiläum Sr . Hochw. Herrn Prediger Mör l gewelhet von 

0 . PH. L. Wittwer, 4. Nürnb. 1785. 3 sgr. 
Ionachas, ^. 0.6'. Fefipredtgten, gr 8. Breslau, 785 25 sgr. 
Kayser, S t .A . ? Predigten aufdas Fest des heil. Benedict, 8. Augsb. 785 7 sgr. 
Muster der geistlichen Beredsamkeit, in Geheimniß-Lob, und Slttenreden, 4 Bände, gr8« 

Bamb. 785 5 Rthl. 
Thiebaut, Christenlehrpredigten, über alle Gegenstände des Glaubens und der Sittenlehre, 

6Theile, neueAllfiage, gr8. Augsb. 785 6Rthl . 
<3u ve^aüceionirelil) Montags den i ; Februar c. /,. und folgende Tage, solle» 

auf dem rathhäusllchen Fürfiensaale verschiedene Effecten, bestehend in Le!ne»zeug, Bet¬ 
ten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Hausrath verauctlonirt werden. Breslau den 
28^Ianuar l786^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(verkau f der Sonnabendschen Häuser.) Dem Publiko wird hiermit betanndt 
gemacht: daß der 2z Februar, 23 März und 20April c.a. 5,^ ?e^«i«/F I.ic/>ae/o«// auf die 
vo/tt«ta,ie F^^l/?/>len hinter der Kirche zu S t . Maria Magdal. in der Wurst- und B l -
schofSgasse sub No. 1251. und 1259. gelegene zum Nachlaß des hieselbst verstorbenen bür¬ 
gerlichen Kauf- und Handelsmannes Heinrich Gottlleb Sonnabend gehörigen Häuser, 
welche auf 12300 Rthl. gerichtlich detaxiret find, anberaumet worden, und werden Bes 
fitzfähige Kauflustige zugleich eingeladen, an gebachten Tagen Vormittags um n Uhr 
vor dem Städtischen Waysenamt zu erscheinen und ihr Gebot darauf abzulegen. Dle ge¬ 
richtliche Taxe kann ln der Waysen-Amts-Regiftratnr näher lnspiciret werden. Breslau 
den 19 Januar 1786. ^ ^ 

Das Fürst-Bischöfl. Hoferichter-
amt hleselbst c/>i>et dle Landesabwesende Fuchslsche Geschwister, David und Anna Eleonora 
Fuchsin, den Christian Aottlieb Iacobt, den Johann Gottfried Welgelt, sämtlich aus der 
hiesigen Vorstadt vor dem Ohlauer Thore; ferner den Christian Zeidler, den Johann Edel¬ 
mann, beide von hiesigen Hinterdohm, und dle Erben des eben daselbst verstorbenen To¬ 
blas Salomon, oder deren allerseits gleich bemeldeten Interessenten! vorhandene nächste 
Erben binnen 9 Monathen, /,e,emtone aber am l i August 1786. in Person, oder durch 
Bevollmächtigte ln hiesiger gewöhnlicher Amtsstelle Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, 
fich zu Erhebung derer dlesfalltgen im Amtlichen Depositors aufbewahrten Gelder zu 
legitlmlren, im Nichterschelnungsfall aber zu gewärtigen, daß die Außenblelbende werden für 
todt geachtet, und dle quästlonirten Gelder der nächsten Anverwandten ohne Caution und in 
deren Ermangelung dem Königs. Flsco zuerkannt werden. Dobm Breslau den i Oct. 1785. 

(HotteriesAnzeige.)" Diejenigen Interessenten, deren koose in der «sten Classe nlcht 
herausgekommen, werden höflichst ersticht, die Renovation zur 2tenClasse bis zum 21 Januar, 
bey Verlust alles Anrechts aufelnel,dar«ussallenden Gewinnst, gefälligst besorgen zu lassen. 



DleRenovMonkostetfardasganzeLoosaRthl^zsgr. fürdashalbe lRthl .3sgr.3d' . und 
für das Viertelloos i6sgr-8d'. in Courant. Einige Kaufioost zu dieser so vottbeilhaften 
und soliden Lotterie stehen noch zu dlensten bis zum 2 Februar Abend um 5 Uhr, den 3. Februar 
Früh kommen die GewinnstUsten an. Das ganzeKaufioos kostet? Nthl. 11 sgr. dashalbe 
iRthl.2osgr.6d'. das Viertelloos 25 sgr.; d'. in Courant. Briefe und Gelder von aus¬ 
wärtigen Interessenten und Liebhabern werden franco erwartet. Die prompteste und accu¬ 
rateste Bedienung wird wie bisher jedermann sich versprechen können. Auch zur Berliner 
Zahlenlotterie können jederzeit aAe beliebige Einsätze bey mlr gemacht werden. Plans und 
Tabellen zur Classen- und Zahlenlotterie werden gratis ausgegeben. Breslau den 2 Ianuat 
,786. I . D.Wentzel, indergoldnenCroneamRinge. 

(Diverse Waaren.) 
gestochene Austern, Sprotten Bücklinge, Braun schweiget Metwurst, Seroelatwkrst, kim-
burger. Eydamer, Emdnet und Parmesan Käse marlonirttrAal kachs.Brücken C emser 
Neuen Senf, Linwnlen, Trauben Rosinen, f. Mandeln in Schaalm,Pommersche Sp ck und 
Preßgänse, Gänsebrüste, Cacharlnen Pftaumen, Cacao, sind nebst vielen andern Sachen 
Wieder frisch zu haben bey Ioh. OavidWentzel, indergoldnenKroneomNi^qe 

XH^tterie^Anzeige.) I m Oeylelischen Comptoir allhier sind in 37yter Ziehung 
gewonnen lo Amben, i Terne, betrügen laut Rechnung 214 Rthl. 4 Ggr. und sofort 
steht der beliebige Empfang davon gegen Original-Scheine zu Diensten. Der Eftract» 
Bogen der 2le> Classe 75er kotterie wild g. G übermorgen eintreffen. 

"" (^elnwand^Commißions-Atljeige.) Der schon betanntePrelß nebst Provifion 
bleibet in seiner Verfassung; aber hinzugekommen find anroch 20 Schock 5 und H breite 
Flecke! Leinwand von schöner Apretur und Weisse a 5^ Rchl. in Courant. Rohe Leinwand 
M nächstens eingehen, wovon indeß Probestücke zu sehen. Bresl.d. 1 Feb. 1786. Senler. 

I n C. F. Gutschens Buchhandlung wird der zte Theil zu einer stch den 2 Jan. an¬ 
gefangenen Bücher Auctlon gratis ausgegeben. Breslau den i Februar 1786. 

(Zur Nachricht.) Dle Preiße der zur größten Vollkommenheit gediehenen Products 
der Salmiac Fabrique von Schwarß ^ Comp. in Magdeburg, wovon die Niederlage in 
Breslau bey mir dem Kaufmann Gottfried Krysch befindlich, find zur Vermehrung des Ab¬ 
satzes ansehnlich moderlrt, und wie folgt festgesetzet worden, als: Glauber Salz der Centner 
22Rthl. Salmiac in Scheiben a 20 sgr. Salmiac inHöthen, ingleichen dasMahlsrgrün 
a 15 sgr. Pr. Courant. Breslau den 20 Jan. «736. 

(3u vermiechen.) I n No. 578. am großen Ringe find 1) ein grosses Comtolr 
nebst verschiedenen Gewölbern und Kellern; 2) eine herrschaftliche Wohnung im zweyten 
Stock vorne heraus, und 3) noch einige kleinere Wohnungen im Hofe zu vermischen, und 
entweder sogleich oder auf Ostern zu beziehen. Worüber nähere Nachricht in gedachtem 
Hanse i Stiege hoch bei der Eigentümerin zu erfraaen. Breslau den 12 Jan. 1736. 

(Zu vermiechen.) Es ist jemand willens, eine Wohnung aufeiner sehr gelegenen 
Straße nebst Handlungs-Gelegenheit zur Einzelungs-und dazu gehöriger Gerechtlakelt 
auch dabsy befindlichen Vasis zusammen zu vermiethen. Nähere Nachricht hierüber ist 
auf der vördern Nlcolaigasse in No. 179. auf gleicher Erde zu erfahren. 

s3u vernnechen.) Auf dem Neumarkt in dem grünen 
gelegenhelt, nebst Schreibstube, Keller, eine Wohnung 2 Stiegen hoch, besteh nd in 
2 Stuben, Küchel und Holzplatz, zu vermlethen und auf Ostern zu beziehen. Auch ist der 
Reich Crahm nebst Handlungs.Vasts zu verkaufen, nähere Nachricht ist bey denen Er-
bin daselbst zu haben. Breslau den i Febr. i?8s. n, ^, , „ vly ^ l « , « -



(??Mc"mi,/m ) Dem Pubnko wird hierdurch bekannt gemacht/ baß zusolgezweyee 
von Sr . Königl. Majestät an Dero General Accise- und Zoll Administration wegen Ethö-
httng der Accisegefälle "om Rheinwein/^^w Potsdam den 24 und 25 Nov^/^- . erlassene 
Allerhöchsten Cabineks Ordres, außer dem durch dasEdict bom 1 April 1772. bestimmten, 
zur Accise nicht gehörigen allgemeinen Wein-Impost, künftighin an eigentlichen Accisege-
fällen 1 Von einem Faß Rheinwein das 6o Quart Berliner hält rnd 40Rthl.cder weniger 
kostet, 8Rthl.2o Gr< 2) Von einem Faß Rheinwein aber das 6o Quart halt und mehr als 
4oRthl. kostet, jederzeit berate Theil des Werths erhoben und bezahlt, auch ;)den fremden 
Weint ändlern das Herumreisen nach Welnbestellungen in den Könlgl. kändern nicht weller 
gestaltet. ingleichen 4) keine unmittelbmeWeinverseldung nach dem platten Lande mit Vor^ 
bepgehung des nächsten Acclseanns zugelassen werden soll. Breslau den 30Jan. 1786. 

König!. P euß Zoll Direction. 
(Redomen Anzeige.) Da ein Hochzuverehrendes Publikum mir durch den äs¬ 

tigen Zuspruch bey meiner letztern Redoute den unschätzbaren Bewelß von Zufriedenheit 
zu gebea die Güte hatte, so unterfange ich mich, dadurch aufgemuntert, Hochdemselben 
hiermit die zweite, die ick künftigen Donnerstag als den 2 Februar im blauen Hirsch auf 
dem kleinen Redoutensaal geben werde, bekannt zu machen. Der Anfang ist wie gewöhn¬ 
lich um 6 M r . ^ Schmidt 

(3u vermiechen.) Bey dem Färber Held auf der goldnen Radegaffe lft eine Wo5, 
nung eine Stiege hoch von 2 Stuben, einer Stuben-Kammer und 2 Kammern aufdem Bos 
den, zu Vermiethess. Ingleichen 2 Stiegen hoch eine Stube nebst Stuben-Kammer und eine 
Boden Kammer, welche zu den obern 2 Stuben, oder a parte vermiethet werden kan. Ferner 
noch eine Stube nebst einer Boden-Kammer, welche bald zu beziehen ist. 

(Zu vermiede,,.) I n N o . 903. ;ur Kornecke genannt, find tm 2ten Stock vorile 
heraus 5 Stuben. nebst dazu achörlqen Kammern, zu vermiethen. 

(Haußzu verkaufen.) Das ia der Reifecgaße gelegene mit No. 402. bezeichnet 
Hauß, die alte Buchdruckerey genannt, ist wegen Ausgleichung oer Erben, aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kauflustige können sitz deshalb bey der vee wittweten Frau Iahnischin in dee 
Töpfergaße 'elden und daselbst AnWag und nähere Auskunft erhalten. 

(Hofmeister sucht sein Unterkommen.) Ein c?a//Ma^ TVieo/^^ welcherOlner 
Condulte und Kenntnlße wegen gute Zeugnisse geben kan suchet im Gebürge oder in der 
Glogauischen Gegend, eine Hoftneisterstelle. Nähere Nachricht davon kan in der ZeilungsF 
Expedüi n qeqeben werden. ^^_^__^___^_^_^^^ 

(Fouragelleferungs-jLntrepoc.) Da der Oelsnische Crelß während der diszah^ 
rlgenGralung vom 28 May bis ->/c/. 6 I ; li i c.^. vom Hochlöbl. Prlnzvon Würtembergschen 
Husarenregiments. 1^ Escadron !n Oels, durch einen Entreprenneur mit Hart und Rauch-
sutler verpflegen zu lassen) gesonnen ist: so werden hierdurch diejenigen, welche sich nnt simer 
deraleichen Entreprise zu besaßen Lust und Vermsgen haben, votgelüben, sich den l 6 Februar 
e.a. Vormittags im O l̂salschen Steueramte beydemCsels-Colleqiö zu melden, und zu er¬ 
warten, daß dem Mindernehmensten die Verpflegung gegen billige Conditiones überlassen 
werden wird. Oels den 27 Jan. 1786. " * " 

Köntgl. P) euß kandrath Oels-BernssHdtscben sreißes. 
. Carl von Nase. 

Haus zu verkaufen.) Wirskowitz 
1786. Es »st allhier ein, in einer sthr angenehmnl Lage befindliches Haus, so nahe den 
der Kirche belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, und mtt ?>^/. Ostern c.a. zu b^̂ iehen 
Dieses Haus hat 6 Stuben mlt dazu gehörigen Akoven, vielen Boden-Gelaß und Kami' 



mern, 4 schöne trockene Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
lst, elnen großen Schuppen zu Holz und andern Pedürfnlßen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringen, neben an wieder ein Hauß worinnen eine Küchel nebst Cammer, 
elner Domestiquen-Etube und Podengelaß befindlich, und um alles dieses ein ziemlich 
großer Garten. Sollte sich nun hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe fich derselbe bey 
der Grast, von Reichen^ach Nmschloßischen Amts.Canzeley zu melden und der billigsten 
Kaufs-Bedingungen zu gewärtigen. Allenfals tan dieses Hauß auch an Familie vermie-
l het werden. ^ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ . — 

(Steckbrief) Johann Kupietz, 
aus Kroß Friedrichstabor bey pohlnisch Wartenberg, elnen pohlnischen Bauren, zwischen 
dem pohlnischen Stäbchen Kempen und dem Dorfe Oßin in Pohlen bey vorgefallenen 
Schlägerey dergestalt mil etner Runge aus einem Schlitten geschlagen, baßsr in i8Stun-
den gestorben, welcher der Angabe nach ein junger Kerl von 22 Jahren, großer starker 
Statur sey, schwarzbraunes Haar, ein voll roch und weißes Geficht hat, mit großen oft 
nen blauen Augen, anhabend eineleinwandlnePlentt, einen dunkelblauen Brustlatz, gelb, 
schaaflederne Hosen und Stiefeln traqend, redet böhm'sch und deutsch, selbiger aber am 
14Januar s. c. ausgetreten. und die Flucht ergriffen, uns hingegen obliegen wi l l , densel¬ 
ben wo möglich auszuforschen, und zur Haft zu bringen. Als ersuchen wir hiermit alle 
Dominia, Obrigkeiten und Dorfgerlchte, dafern fich gedachter Iobann Kupieh in deren 
Gerichtsbarkeit betreten laßen sollte, solchen anzuhalten, und denst b?n gegen die Rever-
sales und Erstattung aller Kosten an das hiesige Herzogliche Rennt- Kammer-Amt abzu-

_^___^ 
(Zu verpachten.) PaHtlujitgen wird hierdurch bekannt gemacht, daß Termino 

Georgii a./. die Kretsckamnabrung zu Treschen an der Oder anderweitig verpachtet wer¬ 
den soll, weshalben fich Liebhaber bey dem Justitiars dem König!. Mstenz- und Justiz-
Commlßionssath Kerstan aus den 5 April c. a. als dem ein für allemal zur Licltation ans 
beraumen Termlno melden, und der Meistbietende die Zuschlagung gegen zu bestellende 
saution gewärtlaen könne. Breslau den ?o December 1785. 

(Zu veraucriomren.) Hermsdmf unterm Kynast den 2 Januar 1786. DaS 
Relchsgräftlch v.Kchafgotsch Kynast. Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß da der 
Königl. Hof-Steinschneider George keonhard Strelthof allhier in Cridam verfallen un¬ 
term iz Februar a. c. und folgende Tage deßen Waaren und Effecten bestehend vorzüg¬ 
lich in rohen und ungeschliffenen Steinen Galanterie Waaren, Naturalien, Chonchilien 
Betten, verschiedenes sehr brauchbares Haußgerithe und Bücher und unter welchem noch 
verschiedene Kleidungsssüte und Wäsche auch alles Geld sich befinden öffentlich gegen baare 
Bezahlung verauctionlret we' den sollen. Es werden also alle diejenigen so hiervon etwas 
zu erstehen Lust Ha5en vorgeladen sich bemeldten i z Februar c. und folgende Tage in dem 
Kerichtshause in Warmbrunn früh von 9. bisi2 Uhr und Nachmittags von 2. bis 5 Uhr 
einzufinden. ^ ^ __^__^__^ 

(Verkaufeines Hausesls Sprottau den 12 Jan. 1786. Das Stadtgericht hicMst 
«acht dem Publiko bekann, daß das vor dem Glogauer Tbore in der Vorstadt sub No^ 211. 
gelegene und auf788Rthl. i i Gr.2^d' . gewürdigte Hauß und Färberey des ^ / 0 / ^ « ^ ver̂  
siorbeuen GöttlichHädrich öffentlich seilgebolhen, und T'e^/l/m i/c/>i?ttoml aufden2OMaetit, 
«9 April, /?^e^o^> aber den22 May a. c. anberaumet worden. Wornach sich Kaufiusiige 
zu achten. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Gonnabends, 

l« Breslau in Wilhelm Goltlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und find auch auf allen Könlgl. Postämtern z« haben. 


